
Kurzversion Schutzkonzept Jugendbibliothek Olten 

 

Ab Montag, 13. September 2021 gelten neue Regeln für den Besuch der Jugendbibliothek. 

 

Beachten Sie bitte vor dem Besuch die aktuellen Schutzmassnahmen: 

 

 Besuchen Sie die Jugendbibliothek nur symptomfrei. Falls Sie Erkältungssymptome 

haben oder sich krank fühlen, bleiben Sie bitte zu Hause. 

 

 Desinfizieren Sie bitte vor dem Eintreten die Hände, achten Sie weiterhin auf Abstand 

und gestalten Sie Ihren Aufenthalt bitte der Situation angepasst. 

 

 Für Personen ab 16 Jahren gilt in der Jugendbibliothek Olten eine Zertifikatspflicht, 

sowohl für den Besuch der Bibliothek als auch für die Teilnahme an den 

Veranstaltungen. Wir bitten Sie, Ihr Zertifikat in gedruckter oder digitaler Form 

zusammen mit einem Ausweis (wenn immer möglich mit Foto) an der Ausleihtheke 

vorzuweisen. In der Jugendbibliothek ist das Tragen von Schutzmasken verpflichtend. 

 

 Für Jugendliche zwischen 12 und 16 Jahren besteht keine Zertifikatspflicht, dafür 

eine Maskenpflicht. Jugendliche, die ein Zertifikat haben, dürfen die Maske 

ausziehen, wenn dieses kontrolliert wurde. 

 

 Für Kinder unter 12 Jahren besteht weder Zertifikatspflicht noch Maskenpflicht. 

 

 Die Anzahl Besucherinnen und Besucher in der Jugendbibliothek ist unbeschränkt.  

 

 Personen ohne Zertifikat können mit dem Abholservice Medien online über den 

Katalog bestellen und während der Öffnungszeiten vor Ort abholen. Der Besuch ist 

kurz zu halten. Es gelten die regulären Leihfristen. Eine Rückgabe ist jederzeit über 

die Rückgabebox beim Eingang der Jugendbibliothek möglich. 

 

 Weiterhin steht unsere eBibliothek mit rund 22'000 e-Medien in verschiedenen 

Sprachen für Erwachsene, Jugendliche und Kinder zur Verfügung. Lesen Sie eBooks 

und Zeitschriften oder streamen Sie Hörbücher unterwegs oder zuhause auf Ihren 

mobilen Geräten. 

 

 

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe und wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt in 

der Jugendbibliothek Olten. 

 

 

Freundliche Grüsse 

 

Manuela Diemer und Roland Hochstrasser 


